
Scranton zvochcnlilatt.

Au» »er Bun»«»l>auptsta»t.
15. Februar. Im Senat

bischöflichen Methodistenkiiche des Sü-
d^

Entz-
ünd die Debatte Nachmittags halb v

?Morgen soll die Debatte für gef^los-

»ung.

b-richt-te der Ausschuß sür die Kosten der
Krankheit und de« Begräbnisses deS Prä-
sidenten Gaisield ein Gesetz sür Bewilli-

lung wurde sodann fortgesetzt. Ander
lon'S Antrag, die Zahl auf 32S festzu-
setzen, wurde angenommen. ?lm

Berntes über di/
des MiinsterS des Jnneni

einiger Debatte d?e
über die Vorlage geschlossen.
Der Miliar

- Ausschuß erstattete llbrr

? Der welcher

IS. Febr. In den protestantischen

20. Febr. Im Senat wurde der
Antrag gestellt, zu erklären, daß die In-

t,r Nähe nöldlichen Stadtlheils von

Zinsen H 1,770,340, an dassclb'i^uiück<u.

helfen.

Ärtilletie Blues"; dicse kühnen Artille-

ebenfaltt klein bei.

tn »ansaö.
Herr James C. McGinniS von St.

;u haben Die Stadt stellt, statt

Monate de« Jahre« IBSI, noch der Aii-
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offnen Mtpachiung -

znlündische Nachrichten».
? In Minstedt, Conn,, hat sich der

Gallonen werden

wachsen und von den Naoajoe - India-
ner» in großer Menge eiiigesamuiclt

In Elmyra, N. A,, spielten neu-
lich mehrere Kinder ?Hängen". Sie
kamen dabei aber der Wiiklichkeit so

lich «in Mann und dessen Gattin um ein
und dasselbe Amt, welches schließlich dem
Ersteren zufiel. Seitdem wird ihm aber
von seiner biederen Gattin di- Hölle »och

gen Jahren in Georgia eine andere Frau
aus Eisersuch« erschoß, ist noch immer
eine Insassin des doitiqcn Staa«Szuch«-

WScht?r"ist !>,»Uer

Der amerikanisch- Bildhau-r Lar-
kin G. Mead, der Schöpfer de« Lincoln-
Denkmals in Springfieid, zum Profes-sor an der Akademie der schönen Künste
zu Florenz gemacht worden. Herr Mead
h>ilt kurzen Unterbrechungen,

schen Sprache so ziemlich mächtig.
Di- Stadt New Aork wimmelt von

professionellen Bettler», von denen lei-
der die meisten Deutsche sind. Di-
Tausend- von im Som-

welches dem Stadtschrciber von New
Häven Entschädigung zuspricht ?sür die
Entzifferung derjenigen Theile der städ-
tischen Akten, die th-ilwcise oder vollstän-dig unleSbar sind." Der Mann hat ent-
schieden sein Geld verdient.

Der Zweigverein der ?Alliance
Israelit- Universelle" in Philadelphia
hat das doitige TranScontincnlal Hotel,

zu!irii,gcn/d>reii Ankuüst auf amerika-

st-ht.
Eine 00 Tons schwere Lokomo-

Tender mit Kohle» und -

über de» ? chalchepi-Paß ziehen und nnr

schen Caliente und Mohave jCal.j be-

? Ein Seitcnstück zu Sarah, dein

ihrem 00. Jahre ihren Sohn Isaak ge-

iZruu Elsenpitcr daselbst, welche in dem
reifen Atter von «Z Zahlen steht, hat
jwie Paul ?Pivnier Preß" g^-

Die Frau dl« Sheriffs ließ sie zwar in

sie sich dc« th^äi s^utd^

nach Beendigung des Vortrags nach den
Wirthschasten stüizen sah, um

Ein interessanter Fund salls
wahr! Brasilianische Blätter melden:
?Auf dc» Besitzungen des Herrn Vieira
in der Provinz Maranho wurde von
Bergleuten das Sekelett einet Menscheu
in fossilem^ Zustande nusgesunden.

Di^
angchöite. Man hätte es also mit dem
Gerippe eines prähistorischen Mensch,»
zu thun. Und in der That hat dasselbe
ein- außcro'deutliche Länge, da e« acht
Fuß und drei Zoll mißt; während da«
Rückgrat wieder eine zwci Fuß größere

erster Schritt dazu ein Haftsbefehl gegen
Charles T. MeCoy wegen Entfernung
der Bonds-Register aus den Countyakten
ausgestellt. MeCotz hat seit Jahren
eine leitende Nolle in der Polink diese«

d-»tcn Garsield von Washington »ach
Long Brauch und dessen Leiche nach dem
Kapitol u. s. w, brachten. Präsident

wurden. Wir hielte» es »ich? allein sürunsere Pflicht, sondern auch für eine

zu thun, was wir konnten, zur

Ein treuloser Gatte au»

Wehling

oon tovO Bürgschaft in s Gesängniß ge!
schickt.

von Soiioma Couiity, wo durchschnittlichvon 50 bis 70 Zoll Regen sällt, beträgt

Vermischte «achrichten.

zur Versügung d-S Handels von Lyon
gestellt hat, beträgt 100 Mill. Frcs.

abgestiegen, wo die Führer der Actions-

stellte diesen 200,000 Fr. zur Versügung
zur Weibuilg neuer Ausrührerschaaren in
der Herzegowina, deren Führung sie mit
Metkoe theilen will.

Au Se mru s s i chen Gouve r-

fehlen;däs Brod enthalte
jetzt bereits nur 40 Prozent Mehl, ge-
mischt mit Kräutern, So Prozent wässe-
rige, resp, schmutzige Bestandtheile. Die

de« Kasan'scheii Gou-

Ueberden Dynamitverbrauch
in Rußland veröffentlicht der ?Golos"
mehrere dem Zolldepartcment entlehntc
Mittheilungen. Demnach hat das Mili-
lärlcssort innerhalb der letzten 5 Jahre
Zo2l Pud Dynamit verbraucht; das
Bergressort und das Kabine« des Kaisers
2000 Pud; die Eisenbahnen 7555 Pud;
Privat-Vergw-rkSbesitzer 32,81» Pud
und andere Privaluiitcrnehmer SZlö
Pud. Der ganze Bedarf betlägt über
50,000 Pud, für welche gegen drei Mil-
lionen Rubel bezahlt worden sind. Der

bekannte deutsche Industrielle Nobel soll

Missions-Jnspektor Dr. Fabri zu Bar-
men steht und dessen Seele der Regie-
lUngSrath Königs in Düsseldorf ist. will

Untersuchung der zur Co-

Der Genanntc i i geboren,r Hamburgcr,
ursprünglich Jurist, hat aber einige Zeitim äqualoiialen West-Asrita als jtauf-

geivaier des gewesenen ReichSratkSab-
g-ordnete» GicrovSki, Er-Hosrath Adolf
IvanooicS Dobrzanski feinst Rath im
ungarische» Unterrichts - Ministeriums,
schon seit einiger Zeit hier zu Lande im
Sinne Katkow's, Aksakow'S und Igna-

wärtig beim Grasen Ignaticw als i-ekrc-
tär beschäftigt.

D-r gegenwärtig in der bri-

blick e sie im Vorübergehen und beeilte

zu erstatten. Dieser telegraphirte so-gleich Der Inspektor d-r Linie ließ
sechs Gendarmen auf den Tender der

Türkische Maß- und Münz-
Wie Blätter mel-

TuniS^

Zeit unterdrückt sein wird. In längstens
vierzehn Tagen, glaubt man, werde der
Ausmaisch sämmtlicher zur Action be-
stimmten Truppen beendet sein, und in
abermals vierzehn Tagen hofft man dann
init den Jnsnrgenten fertig werden zukönnen. Es ist weniger die Unterdrückung
deS AusstandeS selbst, was di-R-gi-rung
beunruhigt, als vielmehr die sehr ernsteFrage, was nachher geschehen soll, um
der periodischen Wiederkehr des pansla-
vistischen Unabhängigkeitsdrang-S durchAusstand- vorzubeugen. Man giebt stch
nämlich weder in Serajewo und Ragusa
noch in Wien darüber einer Täuschung
hin, daß mit der Zurückziehung der Trup-
pen der Aufstand sowohl in der Herzego-
wina wie in der EriooScie neuerdings

nach Mitteln, um dauernde Garantien
für die Erhaltung der Ruhe zu gewinnen,
und glaubt di-f-lben einer bedeutenden
Verstärkung der ständigen Truppen in
den betreffende» Ländern gefunden zu

Ungeheure Züge vonHeri Il-
gen haben sich, einer Meldung ausLangesund inNorwegen zufolge, an der
dorligen Küste eingefunden; selbst die
kleinsten Einkäufe von Buchten sind
buchstäblich vollgepsropst von den will-
kommenen Fischen, so daß sich selbst die
allesten Leute in dortiger Gegend nicht
erinnern, je etwas A-Hnliches ,riebt zu
haben. Und dennoch drängen sich noch
Tag sür Tag immer neue Züge von un-
g,h-u>cr Ausdehnung der Küste und den
mit derselben in Vcibindung stehenden
Binnengewässer» zu, während draußen
die Wallsische, wie die« bei derartigen

der Fall ist, Wächc

die Wale, welche einer kleineren, von den
Norweger HaidfiSk genannten Art ange-
hören, diesmal in sehr großer Zahl er-
schienen sind, so läßt sich schon hieroitSaus di- gewaltige Menge der Geringe
schUeßen, w-Ich-in der Thal so groß ist,

Wasser in die Böte schaufeln kann. Da-bei ist der Höring von einer sehr guten
Qualität, wie er sonst gewöhnlich erst
gegen End- März an den Küsten von
Langesund erscheint. Vielleicht ist das
diesjährige ungewöhnlich frühe Erfchei.
»en der HnringSzüge auf den ungewöhn-
lich milden Winter zurückzuführen, wie

andere Zugvögel in dem südlichen Nor-
wegen geschossen hat, welche sonst dort
gewöhnlich ebenfalls erst gegen Milte
oder Ende März tischet»,'».

Di- Zahl der ?Z ol Ic uri osa",
die j-tzt in der Presse -in- bedeutende
Rolle spielen und auch im deutschenReichstage zur Sprache gebracht worden
sind, hat, dem ?Leipz. Tagebl." zusolge,
durch eine Entscheidung der Hamburger
Zollbehörde einen Zuwachs erfahren.
Die betr. Behörde hat nämlich unlängst
entschieden, daß in Zukunft ausländischeBücher, die zum Schutze des Einbandcs
mit Futteralen versehen sind, je nachdem
diese mit Leinwand oder mit Leder über-
zogen sind, entweder al« Buchbinderwaa-ren oder als Lederwaarcn verzollt werden
sollen. Der Buchhandel ist, wie die
?Voss. Ztg." hinzufügt, durch diese Ent-scheidung in nicht geringe Erregung ver-
setzt worden, obwohl die Leipziger Zoll-
behörde sich bis jetzt der Ansicht der Ham-
burger Behörde nicht angeschlossen hat,

nen PrAcedenzfällcn, daß die höheren
Instanzen dieselben theilen werden.

Die Ergebnisse der a m 27.
. Dezember v. I. zu St. Petersburg statt-

gefundene» Volkszählung werden jetzt
allgemach bekannt. Petersburg enthält
demnach mit den Vorstädten «27,-»«7

' Einwohner und verfügt über 10,»2»
steinerne, über »14 halbsteineme und

i »313 hölzerne Häuser. Gasthöfe gibt
es in der russischen Residenz 75. Restau-
rants aller dorten 025, Bierbuden
14 IS, Schnap»lädeii 170 und Weinhand-
ittngen 79Z. Von den 131,000 Quar-
tieren sind 117,385 bewohnt und 13,710

i stehen leer. Die Zahl der Schule» be-
läuft sich zwar aus die stattliche Höhevon 64», nach Mittheilungen indessen,
die Professor Jarson auf Grund der Er-hebungen bei der Volkszählung dem
?GoloS" mach», befinde» sich in Peters-
burg 108,?10»,000 schulpflichtige Kin-
der im Alter von 7?ia Jahren, von
denen »7,4 pCt, Knaben und 37,1 pEt.
Mädchen gar keinen Unterricht genieße».

Die letzte Nummer des
?North China Herald" veröffentlicht ei-
nen Ausruf, den der Vieekönig von Can-
ton im Austrage de« chinesischen Kriegs-
ministers an die Beoölkerung dieserStadt gerichtet hat. In demselben wird

. nun jeder ?Civil-Chinese" drwgenst da-
vor gewarnt, die Tempel des Kri-gSgot-
tes sQuan-lai) zu besuchen diesen Gott
anzurufen und ihm Ops-r darzubringen
Der Kriegsgott, heißt es in dieser Pro-
klamation, ist durch und durch ein Staals-
gott, der stch nur um militärische Angele-
genheiten und nicht auch um die der
Civilisten zu kümmern hat. Zudem
denkt derselbe nur an Soldaten, Kano-

im mindesten um die Gebete und Opftr
der Civilisten. In Cantou wurden zu-gleich auch die in den Handlungen da-
selbst befindlichen Bilder dieses Gottesmit Beschlag belegt und den Malem
dort jede fernere Anfertigung solcher
Bilder strengsten« veiboten. Die sür
die Armee nöthigen Bilder dieses Gottes
licscrt noch fernerhin das KriegSministe

London, I». Feb, Für die Juden
in Rußland sind bis jetzt bcimLordmayor

London, IS. Febr. Ein ?Stan-dard"-Ttleg>anim von Beilin sagt: Der
Aeußerungen seine» tiefsten Unwillen und
Schmerz au«. Er sagte, wenn diese un-
verantwortliche» Heraussorderungen fort-

sagen, daß der Capitän de« ?Neder-

Schisf Pest an Bord führe, sich

sagt in einer Besprechung von' Skobc-
l-w'S Rede, daß sich die russische Regie-
rung durch ihre schlaffe Handhabung der
Disciplin für die merkliche Gefährdung

wortlich mache. General Skobelew's
Stellung müsse in der finanziellen und
politischen Welt Beforgniß uud Verdacht ',hervorrufen. Europi habe da« Recht, >
zu fordern, daß d-r Czar von feiner t
Macht Gebrauch mache, der Wi-d-rho- !
lung von Br-ndred-n feiten« russischer >
Generäle vorzubeugen.

Neuere Machrichten.
«u»lan».

London, 20. Feb. Der aus der
Fahrt von Baltimore nach Liverpool be-
griffene Dampfer ~Teras ' ist am 15 d.
M. SSO Meile» von Foftenr Seite an
Seite mit dem beschädigte» Dampfer
?Sardinian" gesehen woide». Als der
?Netherland" den ?Sardinian" verließ,
halte dieser mehrere Fuß Wasser infeinem
Stern, di- Pumpe» schienen aber auszu-reichen, dasselbe niedei zuhalten.

Auf die Militärmacht in -in-in Hausein Earrick-on-Suir, aus w-lch-m ein
Pächter ausgewiesen worden war, wurde
am Samstag Abend geschossen. Eine
Gewehrsaloc von Hein Militär znstreutedie Angreifer.

tn , 21. Febr. Aufständische oder

fallen und am Samstag mehrere Häuser
daselbst eingeäschert. Während des Kam-
pfes wurden zehn Frauen und sechs Kin-
der ermordet. Schließlich wurden die
Angreifer in die Flucht geschlagen.

Konstantinopel, 22. Feb. Der
Commander Selbq vombrilischen Kriegs-
!chiÜ ?Falcon" ist den Verletzungen,
ihm in der Rachbarschast oon Artaki von
einem albanischen Schafhirten beigebracht

Ragufa , 21. Feb. Die Herzegor-
zen haben in einigen kleineren Gefechten
Flatfcha ist von drei Heerhaufen der Auf-
ständischen eingeschlossen und der Be-
fehlshaber unterhandelt über die Ueber-
gabe des Platzes.

London, 2Z. Febr, Di- Bankvon Frankreich und die belgische Bank
haben ihren Zinsfuß auf lj Prozent her-abgesetzt.

London. 23. Febr. Gras Schu-
walow, der erst kürzlich zum VorstanddeS Departements der Apanagen im russi-
schen HauS-Ministerium ernannt worden
war, ist gestorben.

Pari«, 23. Febr. Her Handels-
minister Tirard legte heut« der DepuUr-
«enkaminer einen G-s-tzenlwurs vor, In-
halts dessen eingeführte englische Waa-

ren bei der Verzollung als solche einer
meistbegünstigten Nation behandelt wer-
den sollen. Die Colonial - Erzeugnisse
dagegen' bleiben den Bestimmungen des
allgemeinen Zoll-Tariss unterworfen.

Paris, 23. Febr. Die Ernennung
Roustan'S zum Gesandten in Washing-

S t. Petersburg. 23. Febr. In
dem im Gange befindlichen Nihilisten-
Prozeß wurde heute Tischinin wegen Gei-
st-Skraiikh-it in Freiheit gesetzt. Nur
fünfzehn Angeklagte waren mit Verthei-digern versehen. Einige gaben an, daß
sie Atheisten seien, ander-, daß si- sich zurstrenggläubigen Kirche bekennen. Alle
bestritten die Zuständigkeit deS GerichtS-
hoseS, weil sie wegen Verbrechen gegen
die Regierung angeklagt seien, die Regie-
rung aber in der Sache Partei, mithinder Gerichtshof als ein Organ der Regie-
rung zur Rechtsprechung in der Sache ge-
setzlich nicht befugt fei. Die Gefangenen
betrugen sich sehr ordnungswidrig,

Inland.
St, Louis, Mo., 20. Febr. Seit

Samstag Morgen hat es hier und in der
Umgegend »naushSrlich geregnet und
nahezu an sechs Zoll Regen ist gefalle».
Heute Morgen waren sämmtliche Züge
um vier b,S acht Stunden verspätet.
Mehrere Züge, die heute Morgen abge-

>H>!U Bei Laue "d)/Iro:i
Mountain-Bahn ist derßahndamm siaikunterspült und zwei Personenzüge, welche
gestern Abend vom Union-Bahnhofe ab-
gegangen waren, sind in Carondolet lie-

JSHpcnning, Mich,, 21. Febr.
Heute ain frühen Morgen stellte sich ein
heftiger Schneesturm aus Nordwest ein
und bis Nachmittag um Ein« sind etwa
24 Zoll Schnee gefallen. Bis i-tzt habendie Züge der hier einmündenden Eisen-
bahnen ihre Fahrzeit innegehalten. Der
Sturm herrsch» auf der ganzen ob-ren
Halbinsel.

Cleveland, 0., LI. Febr. Der
A. Jankan schloß heute Mittag

Hauses No. ILi, und lankan war nur
eine halbe Stunde abwesend. Als er
zmückkehrte, fand er, daß die Thüre er-
brochen worden war, und daß goldene
Uhren, Diamanten, Ilhrketten und andere
«chmiicksachen in einem Gesanimtweithevon 6000 Dollars gestohlen worden

Neiv ?! ork. 21, Feb. Heute Abend
waren hier beunruhigende Gerüchte übereinen zweiten entsetzlichen Unglücksfall
im Hudson River-Tunnel in Umlaus,
die sich aber nur soweit bestätigten, als
-in-Crplosto» stattgefunden hat, durch
welche sünf Personen leicht beschädigt

Dallas, TeraS, 23. Febnar. Der
Poitmeister und Kaufmann I. W. Nor-
tis in Rice, TeraS, winde gestern Abendvon zwei MSnnern unter dem Vorgeben,
daß diese in seinem Laden Elwas zu kau
ken wünschten, aus seinem Hause geru-
fen. Nach einigen Minute» kehrte er zu
seiner Frau zurück, sagte ihr, daß er von
den Männern geschossen worden sei, und
staib.

Pitts bürg, Pa,, 2». Februar.
Heute Morgen «in halb Sieben sind in
dem Eisen-Walzwerke von A. M. Byers
6 Co. auf der Südseite hierselbst dreiDampfkessel geplatzt. Die Arbeiter
Frank MyerS und John Laville wurden
dabei am Kops- leicht verletzt und ein
dritter Arbeiter, dessen Namen nicht de
konnt ist, erlitt -ine schwere, wenn nicht
lädtliche Verletzung.

N - w York 23. Feb. Der ?D-puw
Coll-ctor" im hiesigen Zollamt-, Briggs,
und d-r Arzt des Dampfers ?Seroia"
sind wegen EinschmuggelnS eines seide-nen Mantels sür Briggs' Nichte unter
hohe Bürgschaft gestellt w°>de». Brig'.Swar von dem früh,ren ZoU-Direclor, ge-
genwärtigen G-n-ralConsul Merritt in
London, als ?D-puty Kollektor" ange-
stellt woidc» und er gab vor, daß M-rrtttden Mantel für ihn besorgt hab-' di-S
hat sich jedoch als eine Unwahrheit her-ausgestellt.

Washington, 23 Feb. GeneralRucker, welcher erst kürzlich zum Gene-ralguartiermeister ernannt worden ist
ist heute i5 Ruhestand verseht worden'

Nusus JngallS ist zu seinem

St. Louis, Mo., 2Z. Febr. Laut
Nachrichten aus Linn Creck, einem
SlSdtchen am Osageflusse, ist das Was-ser in diesem während des letzten Regens

über vierzig Fuß gestiegen und hat das
ganze Städtchen überschwemmt ; die
Wasserfläche breitet sich bis aus drei
Meilen aus. Der Osagefluß mündet
einige Meilen unterhalb lesferson City
in den Missouri, der tb-»faUs xlStzlildzu einem sehr hohen Wasserstande gestie-
gen ist.

New York, 23. Febr. HermannBatzen Co. haben die Zahlungen ein-
gestellt ; sie geben die bevorzugten Schul-
den auf iIOK.OOO an. Di-Verbindlich-keiten sollen sich aus «SW,voll bezifsern,
während die Aktiva auf <75,000 ange-

Herr It»t«r.
Herr Didier ist Fiaker in Pa,is und

thront auch aus seinem Kulschbeck so stolz
wie nur irgend einer seiner College»,
vielleicht sogar mit größerem Selbstge-
gesühl als hundeit andere; denn er istEigenthümer seines GcfähiteS »nd fühlt
stch deshalb als Geiitilhonime. Dieses
Gefühl sollte ihm verhängnißvoll wil-
den ; denn Herr Didier H-U leider verges-
sen, sich auch die Manieren eines Gentil-
homme Er sitzt auf d-r An-

ine? di- er spät Nacht/ in tue
Latour-Maubourg hatte führen sollen.
Hören wir die Aussage der Zeugin:
?Ich war bei einer befreundeten Familiebis zwei Uhr Nachts geblieben u»d ging
nach Hause, nachdem ich im Spiele bei-
nahe alles Geld, das ich bei mir trug,
verloren hatte. D-l H-rr dcS Hauses be-
gleitete mich zum Wagen-Standplatze
und sragle mich noch, als er mir beim
Einsteigen die Hand reichte, ob er mir
einiges Kleingeld leihen dürfe, nachdem
ich im Spiele ?ruinirt worden sei."
Ich dankte lachend und bemerkte, daß ich
noch genug Geld für den Wagen bei mi>
habe. Dabei gab ich dem Kutscher meine
Adresse und fuhr fort. Ungefähr in d-r
Mitte des Marsfeldes bleibt der Wagen
stehen, und der «ntscher steigt vom Bock
he>unter. Ich glaubte, eS wäre am Wa-gen etwa« gebrochen, oder die Hügel hät-
ten stch verhängt,?statt dessen geht aberder Wagenschlag ans, und mein Kutscherstellt sich vor mir. in der einen Hand die
Laterne hallend, die er vom Wagen ab-genommen halte, und sagt mir mit der
größten Höflichkeit: ?Pardon, Madame,
ich hörte zufällig, daß Sie Kailen gespielt
haben, - ich spiele auch gern Karten undtrage immer welche bei mir,,, ,D- sindsie," Damit zieht er ein Karte»
aus der Tasche, steigt in den Wage»,
setzt sich mir gegenüber und flüstert fle-
hentlich: ?Ein B-ziqnt," wählend er
mir die Karten zum ?Ziehen" reichtIch war so verblüfft, daß ich kein Wort
fand. Ich fragte mich, ob der Menschbetrunken oder verrückt sei. Unterdessen

fl'd' " hinzu:
kein großes Spiel machen. Wir spielen
eine Tour von >2OO um das Fahrgeld."
Was sollte ich thun mitten im MarSfelde
um halb drei Uhr NachtS und kein Poli-
zeimann weit und breit, den ich hätternsen können? Ich machte gute Mien-
und lachte schließlich noch aus vollem
Hirzen, Wir spielten, und ich gewann.?
?«o, jetzt b.n ich genieiert," biuininteder
Kutscher, stieg aus den Bock und hieb in
die Pf-ld-, während ich mich im Wagen
vor Lachen schüttelt-. Wir kam-n zum
Hanse, ich stcigc aus und reiche ihn,
selbstverständlich-sein Fuhilohn, Mein
Kutscher aber wird sehr beleidigt und er-
klärt, ich sei ihm nichts schuldig. Nunsagte ich ihm doch ganz ernsthast, daß eS
nicht meine Gemohnheit sei, mit Fia-
ker» um den zu spielen, und

sen. Darauf fing er zu schimpfen an
und wurde saugrob. Ei» Polizei-Agent
kam, dem ich die Geschichte erzählte,
und dann ging ich in s Haus." Prä-
sident : Nun, Didier, wa« haben Si-aus diese Aussage zu erwidern? Di-
dier: Ich habe zu sage», Herr Präst-
hent, daß ina» bezahlt, wen» man ver-
lieit und daß es eine Beleidigung für
gei t, fein-Spielschuld zu bezahlen. Wäre
da« stall einer Dame ein Herr gewesen,
die Geschichte wäre noch anders verlan-s,n. Geiicht verurtheilt Didier
zu 4« Stunden Arrest und im Abgehen
fluchte er noch: ?Man encanaillirt uns
und wundert sich, wenn wir und al« Ca-

Nach Rad-, stein, der alien Ruin-,
Da hab' ich in grausiger Nacht,
Verborgene Schätz- zu suchen.
Mich einst auf den Weg gemacht.

Wie hab ich den Schatz dort beschworen.Gebetet dort und geflucht,
Wie hab' ich mit keuchendein Athem
Nach dem glitzernden Golde gesucht.

Mein Suche» war alles vergebens.
Umsonst w»r die Nacht durchwacht,'
Da hab' ich in Heller Verzweiflung
An Jungser Ealalic gedacht.

Die braucht' ich nicht lang' zu beschören.Sie war diiich mein Kommen entzückt;
Bald hat ohne Federlesen
Ihre Hand mich sür S Leben beglückt.

«o würd' nun mein Traum von dem
Schatze

Und der alten Nuinc doch wahr:Sie wog sünstausend Dukaten
Und ilhlte an sünfzig Jahr.

Billige Noblesse.
A.: ?Du scheinst mir ietz, gießen

Auswand zu machen,?hast Dir sogar ei-
nen Mohren als Diener engagirt; wer
hat ihn Dir denn verschalst?"
Ä "tt 'ch

"">» alter

lichkeit klingen konnte; nun muß er sich
schwarz anstreichen, so ist er noch an,
appetitlichsten."

Widerlegt.
Professor jdemStudent.» die gr,q»en

bestätigendj: ?Sie haben sehr ost iu,
Collegium gefehlt ; d» werden Sie wenig
geleri t haben I"

Student: .Im Gegentheil, Her, Pro-
fessor I Sie Kaden ja selbst einmal ge-
sagt: lurch gehlen lernt man!"

Da« verkannte Horn-Solo.
B a ?Dcnneiwctter! Der

aber schön is's net von den Andern/daß
s' ihn so lang allein blasen lassen."

Ein braves Weib.

an' Mann! Ein Flasch'l Schnaps un «

andere muß ich ihm holen. Wenn ichnicht jedes Mal dreiviertel davon abtrin-
ken und heimlich dafür Wasser eingießen

!!>as gäb das für einen Mordb-

Bettler-Ehrgefühl.
Frau: ?Ich bitte inständigst, junger

Heir, um eine kleine Gabe für einen
aimen, unglückliche» Blinden!»

Herr: ?Nichtsda! Wird man dennvor diesem Bettlergesindel nicht einmalbeim Speisen Ruhe haben?!"
B linder: ?Sie bleicher Schneider-gesell'. glauben Sic vielleicht, weil Si-emen Nurenbratcn fressen und eine»Zwicker auf'in Nasenbuckel haben, Sie

dürfen so mir nir dir nir einen armen
Blinden beleidigen?!

Ei» zartes Her,,
rl. Sidonie Seele «duftfan de», Schaufenster eine« Fl-ischloden«voiüberglhendj: ,S grauenhasies Bild I

Feierlich lege ich hiermit das Gelübdeab, keinen Theil mehr zu haben an dem
Morde dieser schuldlosen Opser, und oonnun an nichts Andere« zu genießen, als
Vegelabilie», Käse, ?Schinken und kalte
Musst!'


